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[Lehrsatz 8.] Zwey grade Linien FH, GI, welche man durch einen Punkt E in
der Diagonale eines Parallelogramms ABCD, mit den Seiten parellel zieht,

theilen 1) die Flächen in vier kleinere ...
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als das kleine Parallelogramm OH , mithin «u;t
einen doppelten Inhalt % Die vier kleinen Paral¬
lelog;T.amme zufammengenommen find alfo halb Ii
grofs als die vier Dreyecke , d, jh. als das gegebne
Viereck.

Die Quadrate der beyden Diagonalen AC, BDfiitdtitiA
einmal fo grofs, als die Quadrate der vier Seite» desParat
lehgramms EFGH zufammengenommen. Denn jede det
Diagonalen ift , nach dem eben Bewiefenen, das Doppel¬
te der Seite des Parallelogramms , welche mit ihr p*

z-3' 5 raUel läuft *.
Endlich find die vier Dreyecke, worin; die Dkl»

Jen das gegebne Viereck theilen , einander proportional
Denn je zwey diefer aneinander liegenden Dreyecke,
z. B. AOD , DOC und fo auch AOB, BOC, ftehn übet
einer graden Linie , und ihre Spitzen fallen zufaramen,

. 2, Sie haben alfo gleiche Höhe *, und verhalten fielt folg*
lieh , jene fowohl als diefe , wie ihreGrundlinien AO,

f. i . OC * , find alfo Proporrionalflächen.

[LEHRSATZ g.]

SOi Zwey grade Linien FH , Gl , welche nmfcrt
einen Punkt E in der Diagonale eines Pardk-
granimsABCD, mit den Seiten parallel zieht, thult*

i ) die Flachen in vier kleinere Parallelogramm,
welche unter fich , und mit dem Gegebnen, gfe&
winklig und proportional find,

und,2) die Seiten in zwey proportionale Abfchnittb
3 ) Die parallelen Seiten der Parallelogramm!

«w dii Dieiganalet GF} Hl , AC, ßihnty
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fächern Verhältnis , und die E rg 'dnzungen die'

fr Parallelogramme, EA , EC , haben gleichen In-

klt, und find mittlere Proportionalfi 'ächen zwifchen

jtimu

4) Wenn das gegebene Parallelogramm ein Rhombus

Ütttin Quadrat ifl , fo find auch die beyden kleinen

hmlklogramme um die Diagonale Rhomben oder

{kdrate aus beyden Abfchnitten der gegebnen Sei'

ß, und die beyden Ergänzungen decken fich ; und.

iimrfindfie im Fall eines Quadrats Rechtecke , die

ms den beyden Abfchnitten der gegebnen Seite 6e-

t neben find,

1) Vermöge der Confhuctlon find AB , HF , DC

miteinander parallel , und fo auch AD , Gl , BC.

Beym Durchfchnelden diefer Linien entftehn alfo lau¬

ter Parallelen zwilchen Parallelen , folglich lauter Pa~

tallihgramme, die unter lieh und mit dem gegebnen

ßchwmktigfind.

Je zwey derfelben , welche an einander liegen,

!'B. HI , EC , haben gleiche Hohe , verhalten fich

folglich wie Ihre Grundlinien HE , EF * - Dlefen Li - *?♦ £t.

»ien find die Grundlinien der beyden andern , eben-

Wls gleich,hohen Parallelogramme AE , GF gleich.

Mithin find diele vier Parallelogramme Proportionatflä~

CK oder es ift p HI : p EC : p HC = p A£ : p GF i

MF =: p AI : pGC : pA c * »V.^

2) Well EH mit AB , und EI mit BC parallel Ift,

»erden in den Dreyecken BDA , EDC die Schenkel

^1 DC beyde dem gemeinfchaftlkhen Schenkel DB
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* 7- I. proportional * , folglich auck untereinander felbft fit.
*Gr . 1. portionnlgttheilt * , fo dafs lieh verhält DH : HA:DA

~ DI : IC : DC.

3) jedes der Parallelogramme um die
HI , GP ? AC , ift aus zwey Seiten befchrieben,
che in dieferj proportionalen Theilung übereinrhmmen.

K' de Glieder ausmachen * , das erfte aus den erftenGlie¬
dern DH , DI , das ztveyte aus den zweyten HA, IC,
das dritte aus den dritten DA , DC . Folglich flehen
die parallelen Seiten djefe # Parallelogramme in g/eiA»
Verhähnifs . (Hingegen find die Ergänzungen aus den
nicht - übereinftimrnenden Gliedern diefer  propottior.il
getheilten Glieder , befchrieben ) .

Da Parallelogramme , die einerley Höhe haben, (ick
r. -wie ihre Grundlinien verhalten * , fo verhält lieh»«•

* (2) möge der obigen Proportionalität * p DE : p. EG=
p. DE : p IF , daher wegen Gleichheit der Vorder,
glieder auch die Hinterglieder , Parallelogramm HGffli
Parallelogramm IF gleich feyn miiflen . Die beydtnfa
g 'dnzungen haben alfo immer gleichen Inhalt , und es ver-

* CO hält lieh mithin * p DE : p HG = p HG : p £Boder
p DE : p DG = p DG : p DB , fo dafs die Ergänzung«
die mittleren Proportional/trieben zwifchen den iu&
ielogrammen um die Diagonale find.

4 ) Ift das gegebene Parallelogramm ein
■oder ein Quadrat , fo. ftehn deffen Seiten , mithin auch

* (1) die ' übereinftimmenden Abfchnitte derfelben *>0
* E. 8. Verhältnifs der Gleichheit * Folglich find dann Sf
• ^ ' beyden kleinen . Parallelogramms um die , Diagonal'

\
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HI, 6F , auch gleichfeitlg :•* , und überdem mit dem * (3)

Gegebnen gleichwinklig * , mithin Rhomben oder * (1)

Quadrate, und zwar jenes aus dem Abschnitt AG,
»diefes ift aus dem Abfchnitt GB bel 'chrieben . — Die

Seitender Ergänzungen find dann gleichfalls unterem*

Inder gleich *, beyde Ergänzungen decken Geh *, und ^
im fall des Quadrats ift jede das Rechteck aus AG , GB,

1 u f a t z I . Auch wenn man durch mehrere Punkts

bDhpnale , z . B. durch E und L , (oder durch Punkt»

in der Verlängerung der Diagonale ) Parallellinien \mit

im Seite» des Parallelogramms AC zieht , wird das

hrallehgramm in lauter gleichwinklige Parallelogramme

$stheilt, von denen die Ausfägen des Lehrfutze gelten.
Denn alsdann find die Parallelogramme HI und MM

beyde auf die Art , wie es der Lehrfatz vorausfetzt,

eingetheilt; folglich haben die Parallelogramme um
die Diagonale , LD , EL , ED , BE , EL und BD insge-

fammt proportionale Seiten , und find , falls das Gege^

nene BD ein Rhombus oder Quadrat ift , allefammt

Rhomben oder Quadrate , über den Abfchnitten der

Seite AB befchrieben *. Die Ergänzungen LI und

LH, EN und EM , EC und EA und folglich auch NI

«nd MH, find von gleichem Inhalt , und falls AG

«n Rhombus oder ein Quadrat ift , decken fie fichj

und find aus je zweyfAbfchnitten der gegebnen Seite

AB befchrieben . Endlich find EN , EC , GC mittlere

Pro portionalflächen »wifchen GF , und zwifchen EL,
ED, ED u , f. f. '

2ufatz II . Nimmt man auf der einen Seite eines

^raUelogramms 4C einer. Punkt G , und auf der dura » '

ft)
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ßofsendenSeite einen Punkt F , fo dafs B und EF htm
•Äg .4. ftlbi « Verhahnifs als die Seitens BA und BC ßeh« *, «»/

zieht durch G und F mjt den Seiten du Parallelogramm
Parallet/inien Gl , FH ; fo durchfchneiden fich diffe hijk
Parallellinien in einem Punkte E t der in der Diagandtk
genebnen Parallelogramms liegt.

Denn da durch einen Punkt F nur eine einzigePi.
*Ii4 .Z 2 ralleüinie EF mit einer graden Linie AB *, io wie

zu drey gegebnen Linien nur eine einzige vierte Pro-
*V. j. a , portionallinie möglich ift * , und nach unf'erm Lei»

fatz die Pärallellinie EF die Seite BC fo durch«
fehneidet , dais BA : BC fich verhält wie EG : BF; io
rriufs , wenn man umgekehrt den Punkt F diefer Pro-

■ portion geiiä 'fs beftiinrnt , und durch Ihn eine Parai-
lellinie mit der Seite AB zieht , diefe Pärallellinie
durch den Punkt E gehn , worin die Parallellinie Gl
die Diagonale durehichneidet . Folglich gelte» vw

fo gezognen , Parallellinien alle Ausfagen imfers Lthrjataii
und alfo auch ins befondere , wenn AC ein Rnotnirai
oder ein Quadrat ift , und man BF gleich ßG nimmt,

2üfatz III . Dnffelbe Ift endlich der Fall, MM
jnan zvoey gleichwinklige Parallelogramme , deren Sei'
ten in gleichem Verhältnifs Hehn , wie GF , HI , fo»*
einander , oder wie GF , AC fo in einander fetzt , dafs
die proportionalen 'Seiten in grader Linie liegen , unl
wenn man dann durch Verlängerung der Seiten diefef
Parallelogramme , das Parallelogramm ÄC ergäm-t.

AMtfc
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Anmerkung . Die Sätze kommen Theilweife fchon bey
MMvor I. 43, VI. 24 und 46 , und X. 54 Lemma. Bey Le
Gendre fehlen fie, obfchon fie gleich bey den folgenden Sätzen,
undnoch mehr für die Verwandlung der Figuren , und für die
jtometrifche Analylis von Nutzen find.

d-. U.

LEHRSATZ 9.

Ein Quadrat aus einer zweytheiligen Link AC^l%' 31'
ift dm Quadraten über den beyden Abfchnitten AB,
iC, und zwey Rechtecken, welche aus den beyden
üjehnitten befchrieben find , zufammengenommen
lläch; oder es ift AC*d.h. (AB-hBC ) 2 = AB3 -f-
ic*+ 2 ABx BC,

Befchreibe über AC ein Quadrat ACDE * , nimm* n,A,n:

AFgleich AB , und ziehe FG mit AB , und BH mit

AE parallel. Dem vorigen Lehrfatz gemäls theilen

fae Parallellinien das Quadrat über AC in zwey Qua¬

rte AI , ID , welche über den beyden Abfchnitten

AB, BC der Seite des gegebnen Quadrats * befchrieben * 8. (s)

find, und in . zwey fich deckende Rechtecke IE , IC,

deren jedes ausliefen beyden Abfchnitten befchrie-

ift * Folglich ift AC \ = AB * + BC a + a AB * g, (3)
XBC.

Diefcr Satz läuft auf den arithmetifchen hinaus , welcher

& Zufammenfetzung der zweyten Potenz einer zweytheiligen
ZaM, aus;den beyden Theilen derfelben, ausfagt ; (af b) a —
J, +*ab + b* .

[Fo Igerun g. Fügt man zu den Crö'fsen , welche

^ Lehrfatz als gleich angiebt , beydeiieits noch dsg
S
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